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1. Vorbemerkungen

Die Kompetenzen der ortlichen Priifung werden durch das KPG M-V geregelt. Dieses normiert mithin
die Aufgaben und Befugnisse der 6rtlichen Rechnungspriifung. Fiir die 6rtliche Rechnungsprifung in

Hagenow ist der Rechnungspriifungsausschuss zustandig.

GemaR § 3 Abs. 3 KPG M-V hat der Vorsitzende des Rechnungspriifungsausschusses (RPA) einmal
jahrlich schriftlich der Stadtvertretung liber die Durchfiihrung und die wesentlichen Feststellungen
der ortlichen Priifung zu berichten. Bezugnehmend auf den vorhergehenden Jahresbericht lege ich
meiner Berichterstattung nunmehr den Berichtszeitraum vom

01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019

zugrunde.

Grundlage fiir den Bericht ist der Tatigkeitsbericht bis zum 31. Mai 2019, der von dem stellv.
Vorsitzenden der vorangegangenen Wahlperiode vorgelegt wurde.



2. Beratungen des RPA

2.1.  Sitzung vom 05. Februar

Die Verwaltung stellte den aktuellen Stand der ausgelagerten Prozesse/ Konzepterstellungen vor.
Durchschnittlich (2011-2018) werden T€ 25/ Jahr hierfiir aufgewendet. Durch die Begleitung der
Konzepterstellungen fallen ebenfalls nicht unwesentlichen Arbeitszeiten in der Verwaltung an. Der
Ausschuss sprach sich dafiir aus, die Ubersicht/ Kontrolle in regelmiRigen Abstinden fortzufiihren.

Die Vorbereitungen fiir den Tatigkeitsbericht 2018 des RPA wurden durch Herrn Wodke vorgestellt
und im Kreis der Mitglieder des RPA besprochen. Vorschldage und Hinweise wurden aufgenommen
und werden entsprechend in den Bericht aufgenommen. Geplant ist, den Bericht auf der
Stadtvertretersitzung im April 2019 vorzustellen.

Die Priifungen des Jahresabschlusses 2016 wurden fortgefiihrt. Die Beschlussvorlagen fiir die
Feststellung des Jahresabschlusses 2016 der Stadt Hagenow sowie die Entlastung des Biirgermeisters
wurden besprochen.

Im Anschluss wurden die Stundenverrechnungssatze Feuerwehr von den Mitgliedern des RPA
angesprochen. Hier ist der Ansatz, der zu verrechnenden Kosten in der aktualisierten Form
vorzustellen. Die Mitglieder des RPA empfehlen eine zeithahe Umsetzung der Nachkalkulation der
Stundenverrechnungssatze.

2.2. Sitzung vom 07. Marz

Auf der Sitzung des RPA’s wurden die Zuschussgewahrungen 2018 fiir die Bereiche Soziales und
Schule, Kultur, Sport gepriift. Hierzu hat die Verwaltung eine Gesamtiibersicht fiir jeden Bereiche
erarbeitet und die Zuschussantrage den Mitgliedern des RPA’s vorgelegt. Fiir die Gewahrung der
Zuschisse liegt eine entsprechende Satzung zu Grunde. Im Bereich Soziales wird der Zuschuss mit
Hilfe eines Zuschussrechners plausibilisiert.

Grundsatzlich ergaben sich aus der Priifung keine Feststellungen. Hinweise ergeben sich lediglich in
Richtung der Uberpriifung der Annahmen fiir den Rechner sowie der Uberpriifung, ob der Aufwand
fiir den Prozess der Zuschussbeantragung effektiviert werden kann.

Vorbereitend auf die Priifungen der Auftragsvergaben wurde eine Auswahl von zu priifenden Auf-
tragsvergaben getroffen. Diese sollten entsprechend den gesetzlichen Vorgaben einen Mindestwert
von 10% der gesamten Auftragsvergaben ausmachen. Die Verwaltung wird eine entsprechende
Vorbereitung und Zusammenstellung der Unterlagen fiir die nachste Sitzung des RPA vornehmen.

Der Bericht zu den Priifungen des Jahresabschlusses 2016 wurden abschlieBend besprochen. Die
Beschlussvorlagen fiir die Feststellung des Jahresabschlusses 2016 der Stadt Hagenow sowie die
Entlastung des Biirgermeisters wurden ebenfalls fixiert.

Ergdanzend zu den Anfragen aus den vorhergehenden Sitzungen ist Einsicht in den Vertrag der Stadt
Hagenow mit dem Landkreis zum Birgerbiiro ggnommen sowie die Dienstanweisung zur
Organisation des Rechnungswesens thematisiert worden.



Durch die vorgelegten Unterlagen konnten die bestehenden Fragen nicht abschlieRend geklart
werden. Somit wurden beide Diskussionspunkte zur Wiedervorlage fur die nachste Sitzung gesetzt.

2.3.  Sitzung vom 04. April

Die Sitzung beschéftigte sich wesentlich mit der Wiedervorlage des Vertrages zum Biirgerbiiro und
der Ermittlung der Umlagekosten, der Ubersicht zu den bestehenden Pachtflichen sowie der Priifung

der Auftragsvergaben.

Im ersten Prifungsblock wurde Einsicht in den bestehenden Vertrag zwischen der Stadt und dem
Landkreis genommen. Die Verteilung der Umlagekosten sowie der Aktualitat wurden geprift. Die
Priifung ergaben keine Beanstandungen.

Zu den Pachtflachen der Stadt wurden Ausfiihrungen durch die Verwaltung zur Lage und GroRe der
einzelnen Flachen gemacht. Die Mitglieder des Ausschusses erhielten einen Uberblick iiber die
Hinterlegung der Daten im Liegenschaftsprogramm sowie die Zuordnung zu den Pachtvertragen.

Der RPA gab die Empfehlung, eine Ubersicht zum Bestand der verduRerbaren Flichen aufzubereiten.

Die Priifung der Auftragsvergaben -entsprechend den Vorgaben der vorangegangenen Sitzung-
wurde vorgenommen. Aus den Priifungen der einzelnen Auftragsvergaben ergaben sich
Feststellungen und auch Hinweise, die durch die Verwaltung zu klaren sind und mit dem nachsten
RPA gekldrt/ besprochen werden sollten. Hierzu zdhiten Hinweise zur Gebiihrenerhebung bei Abgabe
von Angeboten sowie die ZweckmaRigkeit der Dokumentation der Auftragsvergaben.

Fir die nachste Stadtvertretersitzung wurde der Tatigkeitsbericht des RPA’s erarbeitet und auf der
stattfindenden Sitzung diskutiert. Anmerkungen wurden aufgenommen und festgelegt, den Bericht
in der jetzigen Form in das Allris einzustellen und der Stadtvertretersitzung vorzustellen.

2.4.  Sitzung vom 07. Mai

In dieser Sitzung sind schwerpunktmaRig die Anforderungen des RPA’s an die Verwaltung gepriift
worden. Hierzu zihlten u.a. die Uberarbeitungen der Organisation im Rechnungswesen und die
Umsetzungen der Checklisten fiir den Hoch- und Tiefbau.

Bei der Organisation des Rechnungswesens wurden durch den RPA Hinweise zur derzeitig
bestehenden Dienstanweisung zur Organisation des Rechnungswesens gegeben. Hier geht esim
Wesentlichen um die Ablauforganisation und Aktualitat der Dienstanweisung. Diese befindet sich in
Uberarbeitung und wird in regelméRigen Abstinden einer Uberpriifung unterzogen.

Weiteres Thema des RPA ist die Erarbeitung von Checklisten fiir den Hoch- und den Tiefbau. Diese
Anforderung besteht bereits einige Zeit und konnte bisher den gestellten Anforderungen des RPA
nicht entsprechend umgesetzt werden. Auch die Vorlage der Checkliste fiir den Hortneubau
entspricht noch nicht den Anforderungen des RPA.

Bei den zurzeit stattfindenden Priifungen durch die Rechtsaufsicht des Landkreises ist beanstandet
worden, dass die Ausgleichsbuchung der Fehlbetrdage aus dem Geschaftsjahr 2016 und Vorjahren
durch die Entnahme aus der Kapitalriicklage (§ 18 Abs. 4 GemHVO) nicht vorgenommen werden



durfte. Eine Korrektur ist in der Jahresrechnung 2017 vorzunehmen. Dieser Vorgehensweise schlief3t
sich der RPA an.

Abschliefend wurden Hinweise zur Umsetzung der noch offenen Anfragen des RPA's an die
Verwaltung gegeben. Hierzu z&dhlte auch der Vorschlag, dass in der kommenden Wahlperiode, der
Vorsitzende des RPA’s regelmadRige Abstimmungen mit dem Biirgermeister vornehmen sollte.

2.5.  Sitzung vom 15. August 2019

Am 15. August 2019 wurde die konstituierende Sitzung durchgefiihrt. Gewahlt wurde Herr Wodke
zum Ausschussvorsitzenden sowie Herr Jensen zum ersten stellv. Vorsitzenden und Herr Baalhorn
zum zweiten stellv. Vorsitzenden gewahlt.

2.6. Sitzung vom 24. September 2019

Auf der Sitzung vom 24. September 2019 wurde der Abschluss der Sondervermogen Kietz und
Zentrum fir das Abrechnungsjahr 2017 durch die Verwaltung vorgestellt und durch die Mitglieder
des Ausschusses eingesehen.

Im Weiteren sind Positionen der stadtischen Bilanz (Aktiva/ Passiva) fir das Priifungsjahr 2017
eingesehen. Insbesondere sind die Positionen Finanzanlagen sowie die Verbindlichkeiten ggii.
Kreditinstituten eingesehen worden. Fiir eine Vergleichbarkeit der Kennzahlen des stadtischen
Haushaltes soll weiterhin ein Vergleich {iber die Daten des KGST in den Prufbericht aufgenommen

werden.

Als Ziele hat sich der Ausschuss den Abschluss der Jahresabschlusspriifungen 2017 und 2018 im Jahr
2020 und fiir 2019 und 2020 im Jahr 2021 gesetzt.

2.7.  Sitzung vom 22. Oktober 2019

Auf der Sitzung des RPA wurde die neue rechtliche Gestaltung tiber den Verzicht auf die Erstellung
eines Gesamtabschlusses diskutiert. Grundsatzlich ist hiermit eine Vereinfachung verwaltungsbe-
zogener Arbeit verbunden, die von den Mitgliedern des RPA begriiRt wird.

Fortgefiihrt wurden die Priifungen zu den Angaben des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Hagenow.
Hier wurden insbesondere die kreditorischen Debitoren und die Bildung der pauschalen
Wertberichtigungen eingesehen. Grundsatzlich haben sich fiir das Priifungsjahr 2017 keine weiteren

Anderungen ergeben.



2.8. Sitzung vom 26. November 2019

Die Diskussion zu den Checklisten im Bereich Hoch- und Tiefbau wurde vom Leiter des Fachbereiches
exemplarisch anhand der Investition im Bereich Hortneubau vorgestellt.

Die Prifung zu den Jahresabschlussunterlagen der Stadt Hagenow 2017 wurden mit den Priifungen
der Summen- und Saldenlisten abgeschlossen. Aus den Zahlen der Summen- und Saldenliste ergeben

sich keine Anmerkungen durch die Ausschussmitglieder.

Erneut wurde jedoch auf das Problem der Darstellung in der hausinternen IT hingewiesen. Hier
bedarf es einer erneuten Prifung durch die Verwaltung.

Die vorgestellten Beschlussvorlagen zu den Sondervermdgen Zentrum und Kietz sowie der Stadt
Hagenow werden durch den Vorsitzenden des Ausschusses fiir die Vorlage auf der
Stadtvertretersitzung im Marz 2020 vorbereitet.



3. Hinweise an die Verwaltung und Zielstellungen

Ziel der Arbeit des RPA ist es, der Stadtverwaltung Moglichkeiten aufzuzeigen, Ihr Handeln im
Interesse der Biirgerinnen und Biirger zu verbessern. Dafiir soll die Verwaltung die Hinweise und
Feststellungen des RPA nutzen. Die Ergebnisse der Arbeit des RPA in 2019 sowie die Empfehlungen
werden in der Folge dargestellt.

Im Prifungszeitraum vom 01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 erkannte Feststellungen
wurden einstimmig durch die Mitglieder des RPA bestatigt. Die Verwaltungsmitarbeiter nehmen die
Hinweise des RPA auf und setzen diese konstruktiv um.

Als Empfehlungen aus den Priifungshandlungen 2019 haben wir in Richtung der Stadtverwaltung u.a.
folgendes besprochen. Diese Empfehlungen beinhalten gleichzeitig aus den Vorpriifungen offene/
teilumgesetzte Empfehlungen:

Festlegung von Abstimmungsgesprachen mit dem Biirgermeister zum Tatigkeitsbericht
sowie offenen Feststellungen/ Hinweisen des RPA

- Wourde erstmals am 05. November 2019 umgesetzt!

- Wird in Zukunft in einem halbjéahrlichen Rhythmus fortgefiihrt.

=

2. Jahresabschlussunterlagen liegen noch nicht zeitnah zur Priifung vor. Derzeit werden die
Unterlagen fiir das Geschéftsjahr 2017 gepriift. Eine zeitnahe Umsetzung der
Jahresabschlussunterlagen mit der Verwaltung abgesprochen

Zielsetzung der RPA:  Priifung in 2020: JA-Unterlagen 2017 und 2018
Prifung in 2021: JA-Unterlagen 2019 und 2020

3. Anpassung von Dokumentationen im Bereich der Auftragsvergaben

4. Verbesserung in der Umsetzung von Wirtschaftlichkeitsberechnung vor einer Investition
- Einbezug des Fachbereiches Controlling in die Vorbereitung der Wirtschaftlichkeits-

betrachtungen

5. Umsetzung der Checklisten/ Projektablaufplanung fiir Hoch- und Tiefbauvorhaben
- Umsetzung in 2019 vorgepriift.
- Verknupfung mit Projektablaufplanung bzw. -controlling zu empfehlen!

6. Aufbereitung der Flachenpldne um verauBerungsfahige Flachen
- Umsetzung terminiert fiir das erste Halbjahr 2020!

7. Schaffung von Losungen fiir das Vertragsmanagement
- Erste Umsetzungen liegen vor. Weitere Fortschritte werden zeitnah geprift!



Als Aufgaben fir die kommende Wahlperiode steht eine aktuelle Vorschlagsliste zur Verfiigung. Die
Uberpriifungen der Aufgabenstellungen sind durch die Mitglieder des Rechnungspriifungsaus-
schusses wahrzunehmen. Diese umfassen neben den gesetzlich im KPG M-V vorgegebenen Aufgaben
u.a. folgende Priifungen:

~ Investitionscontrolling
Begleitung der Umsetzung im Kostencontrolling fiir den Bereich Hoch- und Tiefbau;

Uberpriifung Projektablaufkoordination durch die Verwaltung;

~ Kosten-/ und Verwaltungsprozesscontrolling
Uberpriifung der Kalkulation KITA-Spartenrechnung;

Uberpriifung Kostenverrechnungssitze Bauhof/ Feuerwehr; Uberpriifung der
Aktualisierung von Gebiihren/ Entgeltberechnungen;

Neben diesen weiteren Aufgaben, wird in 2020 auch der Jahresabschluss fiir 2017 und 2018 fiir die
Stadt Hagenow, sowie das Sanierungsgebiet Zentrum und Kietz zu priifen sein.

4. Schlussbemerkung

Fiir die sachorientierte Arbeit im RPA mdchte ich allen Beteiligten danken. Dieser Dank gilt auch den

Mitarbeitern der Verwaltung, die insbesondere vor dem Hintergrund der Umstellung des doppischen
Rechnungswesens eine hohe Mehrbelastung hinzunehmen hatten.

)

Hagenow, den 28. Januar 2020 Wodke

Vorsitzender des Rechnungs-

prifungsauschusses



	Anlage  1 Bericht über die Tätigkeit des Rechnungsprüfungsausschusses im Jahr 2019

